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PepsiCo gewinnt den Stockholm Industry Water Award Stockholm 2012

Stockholm (ots/PRNewswire) -

PepsiCo, der weltweit tätige Getränke- und Lebensmittelkonzern,wurde zum Empfänger des 2012 Stockholm Industry Water
Award ernannt. PepsiCo reduzierte erfolgreich den Wasserverbrauch in allen Herstellungsprozessen weitete sein Engagement
auch über den firmeneigenen Betrieb hinaus aus, um so in grossem Umfang zur Lösung von Wasserproblemen beizutragen.

Weitere Informationen: http://www.siwi.org/SIWA2012 [ C:\Users\si w_lovsel\Desktop\SIWA\redir.aspx?
C=107ef891d6564ee38c5db98fc99c0317&U RL=http:\w ww.siwi.org\SIWA2012 ]

Die Jury würdigte PepsiCo's Fortschritte zur Steigerung der Wassereffizienz.

Im Vergleich zum Jahr 2006 konnte das Unternehmen 2011 fast 16 Milliarden Liter Wasser einsparen. Dies gelang durch den
Einsatz von wassersparenden Techniken und Technologien, durch kreatives Recycling und Wiederverwertung sowie die Einführung
eines Wassermanagement-Systems in sämtlichen Produktionsstätten.

        - Die Jury erklärte die Auswahl von PepsiCo folgendermassen: "PepsiCo hat
          einen hohen Standard für alle Bereiche des Unternehmens eingeführt und umgesetzt.
          PepsiCo hat ausserdem unter Beweis gestellt, dass ein verantwortungsvoller Umgang mit
          Wasser auch in geschäftlicher Hinsicht sinnvoll ist."

PepsiCo's Engagement im Zusammenhang mit Wasser geht jedoch über die Fabriktore hinaus. Überall in seiner
landwirtschaftlichen Versorgungskette reduziert PepsiCo den Wasserverbrauch: Das Unternehmen hilft Landwirten bei der
Auswahl von wasserschonenderen Nutzpflanzen, führt bessere Methoden für Anbau und Bewässerung ein und unterstützt
Initiativen für Wasserwirtschaft. Als eines der ersten grossen Unternehmen weltweit hat PepsiCo 2009 das Recht auf Wasser als
Menschenrecht formal anerkannt und übernommen. Es hat zahlreiche öffentlich-private Partnerschaften und
Gemeinschaftsprojekte ins Leben gerufen, die rund um die Welt für einen besseren Zugang zu sicherem Wasser und
Abwasserentsorgung geschaffen haben.

        - PepsiCo ist sehr stolz darauf, diesen renommierten Preis zu erhalten. Als
          weltweites Nahrungsmittel- und Getränkeunternehmen praktizieren wir einen umfassenden
          Ansatz für Wasserverwaltung - über unseren gesamten Betrieb und unsere
          Versorgungskette hinweg. Wir sind stolz darauf, mit einer Vielzahl bemerkenswerter
          Partner zusammenarbeiten zu können, die uns dabei unterstützen, unsere offensiven
          Ziele bei der Wasserverwaltung umzusetzen, so Rich Delaney, Senior Vice President of
          Operations bei PepsiCo.

PepsiCo wird den Stockholm Industry Water Award am 28. August im Rahmen der Weltwasserwoche in Stockholm
entgegennehmen.

Über Stockholm Industry Water Award

Der Stockholm Industry Water Award würdigt Beiträge des Wirtschaftssektors zum nachhaltigen Wassermanagement. Er wird
vergebenen, um verbesserte Leistungen im Produktionsprozess, neue Produkte und Managementlösungen sowie einen innovativen
Ansatz an Technologien für Wasser- und Abwasserverarbeitung, die alle zusammen zur Lösung der weltweiten Wassersituation
beitragen, anzuerkennen: Ins Leben gerufen wurde der Preis im Jahr 2000 vom Internationalen Wasserinstitut Stockholm
(Stockholm International Water Institute) in Zusammenarbeit mit der Königlich Schwedischen Akademie der
Ingenieurswissenschaften (Royal Swedish Academy of Engineering Sciences) und dem Weltwirtschaftsrat für Nachhaltige
Entwicklung (World Business Council for Sustainable Development). Nominierungen für die Auszeichnung in 2013 können bis zum
1. November 2012 eingereicht werden. http://www.siwi.org/siwa [ C:\Users\siw_lovsel\De sktop\SIWA\redir.aspx?
C=107ef891d6564ee38c5db98fc99c0317&URL=http:\w ww.siwi.org\siwa ]
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